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Hattersheim – Im Rahmen der
Reihe „Unter denDächernHat-
tersheims“ ist am Freitag, 22.
August, Christoph Schuch zu
Gast inderAlfred-Embs-Anlage
(hinter der Friedensstraße 5).
AlsnachdenEinschränkungen
durch die Corona-Pandemie
die Regeln wieder gelockert
wurden,machtesichderFilme-
macher zu Fuß auf von Frank-
furt am Main nach Frankfurt
an der Oder.Was er auf seinem
Weg durch gleich fünf Bundes-
ländererlebthat, erfahrenGäs-
te der Veranstaltung ab 20 Uhr.
Bei schlechtem Wetter findet
die Veranstaltung im Südring-
treff (Südring 16) statt. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung
unter 06190 935818 oder stb-
hattersheim@hawobau.de
abererforderlich. red

Von Frankfurt
nach Frankfurt

Hattersheim – Die Grünen la-
denzueinerFahrradtourdurch
die westliche Main-Region ein.
Geradelt wird am Donnerstag,
28. August, statt, Startpunkt ist
um 17 Uhr am Hattersheimer
Tierpark. Die insgesamt 35 Ki-
lometer lange Tour führt über
den Kastengrund, durch die
Krifteler Obstgärten, vorbei an
der Jahrhunderthalle und über
die Leuna-Brücke nach
Schwanheim. Eine Einkehr
gibt es in der Gaststätte Main-
lust, auch bekannt als der „De-
scheOtto“.
Die Tour führt durch ver-

schiedene Naturräume und
städtische Gebiete. Interessier-
te sind eingeladen, an der Tour
teilzunehmen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich,
weitere Infoshat Tourenplaner
Lothar Hornung unter
01520/6599220 und lothar.hor-
nung@gmx.deerreichbar. red

Feierabend-Radtour
nach Schwanheim

Hattersheim – Wer auf der
Homepage der Freien Wähler
Hattersheim unter dem Reiter
„Überuns“nachschaut,derfin-
detdortschnellaucheinenEin-
trag über OliverWiendl. „Frak-
tionsvorsitzender“und„54Jah-
re alt“, steht dort geschrieben.
Letztere Information ist seit
drei Jahren überholt, erstere
hat ein Ablaufdatum: Bis zum
Jahreswechsel steht der 57-Jäh-
rige der FW-Fraktion noch vor,
danach ist Schluss. Seinen Par-
teiaustritt hat Wiendl bereits
vor rund vier Wochen auf den
Weg gebracht. „Die Idee, dass
ich eine Veränderung brauche,
habe ich schon länger mit mir
herumgetragen“, berichtet der
Hattersheimer.
Nachsieben JahrendesEnga-

gements, zahlreicher Gesprä-
cheundgemeinsamerProjekte
habe er letztlich den Ent-
schluss gefasst, nun einen neu-
en politischen Weg zu gehen.
ZudenFreienWählern,damals
noch Freie Wählergemein-
schaft, stieß Wiendl 2018, be-
reits im Jahr darauf wurde er
zum Vorsitzenden gewählt.
Von2021anvertraterdieFreien
Wähler als Stadtverordneter
und Fraktionsvorsitzender im
Stadtparlament. Die politi-
schen und organisatorischen
Entwicklungen der vergange-
nen Monate hätten ihm aber
aufgezeigt, dass seine persönli-
chen Vorstellungen von kom-
munalpolitischer Arbeit nicht
mehr mit der Ausrichtung des
Ortsverbandesvereinbarseien.
„Als ich imOrtsverbandmei-

nen Entschluss mitgeteilt ha-
be, da gab es natürlich schon
Verwunderung“, sagt Wiendl,
„aber es ist jetzt nicht so, dass
wir im Bösen auseinander ge-
hen.“ InseinerPresseerklärung
zum Austritt dankt er explizit
allen Mitgliedern des Hatters-
heimer Ortsverbands, dem er
wie auch der Partei für die be-
vorstehende Kommunalwahl
im März 2025 viel Erfolg
wünscht. Allerdings verlieren
die Freien Wähler nicht nur

ihren bisherigen Fraktionsvor-
sitzenden, auch Wiendls Frau
Beata und die gemeinsame
Tochter Laura sind nun ausge-
treten. Beide fungierten bis-
langalsBeisitzerinnen.
Oliver Wiendls Name wird

übrigens imkommendenMärz
auf einer Wahlliste stehen, al-
lerdings jener der FDP. Bei den
Hattersheimer Liberalen
möchte der hauptamtliche
Feuerwehrmann seine kom-
munalpolitische Laufbahn
künftig fortsetzen. Diesen kon-
kreten Wechsel habe er zwar
noch nicht im Kopf gehabt, als
er bei den FW seinen Austritt
eingereicht hatte, aber einen
guten Draht zum Hattershei-
merFDP-ChefNorbertReichert
habe er seit Längerem gehabt,
so Wiendl. „Wir verstehen uns
gut. Und, ganz wichtig, wir hö-
ren uns auch gegenseitig zu“,
betontauchReichert.
Zunächst müsse man natür-

lich die kommende Wahl ab-
warten, aber Wiendl betont,
dass er auch an neuer politi-
scher Wirkungsstätte die Am-
bition habe, Verantwortung zu
übernehmen. Reichert wieder-
ummacht keinenHehl daraus,
gerne einen Teil seiner aktuel-
len Verantwortungen künftig
abzugeben, schließlich ist er
nichtnurVorsitzenderdesFDP-
Ortsverbands, zusätzlich führt
er auch die Fraktion der Hat-
tersheimerLiberalen.
Darin ähneln sich die beiden

künftigen Weggefährten: In
der jeweiligen Partei lief in den
vergangenen Jahren vieles,
man möchte sagen: fast alles,
nur über sie. „Ich hatte nicht
das Gefühl, bei den Freien
Wählern den Background ge-
habt zuhaben, denmanerwar-
ten könnte“, sagt Wiendl. Rü-
ckendeckung habe es zwar ge-
geben, aber keine wirkliche
Entlastung. Er habe daher sehr

vieles alleine tragen müssen,
sei so den eigenenAnsprüchen
in der Kommunalpolitik nicht
mehr gerecht geworden. Den
Bürgerwillen durchsetzen, er-
klärt Wiendl, und greift dabei
den FW-Parteislogan auf, das
klappe so dann irgendwann
einfachnichtmehr.
Die aktuellenKoalitionspart-

nerhabeerauchvorabübersei-
nen Wunsch nach Verände-
rung informiert, berichtet Wi-
endl. Ein Wechsel zur CDU sei
für ihn nicht infrage gekom-
men, die FDP hingegen wirke
nach dem Besuch einer Frakti-
onssitzung passend. Eben we-
gen der guten Chemie zwi-
schen ihm und Reichert – und
trotz des über die Bundespoli-
tik angekratzten Images der
FDP. Natürlich würde der Aus-
stieg aus der Ampelkoalition
unter Christian Lindner auch
auf die Wählerschaft auf kom-
munaler Ebene durchschla-

gen, sagtWiendl,docherselbst
schauenicht auf die Bundespo-
litik. „Mir geht es um die Kom-
mune Hattersheim und ihre
BürgerinnenundBürger.“
Aus zweimal „One-Man-

Show“ soll nun ein schlagkräf-
tiges Duowerden. „Olli hat vie-
legute Ideen, istzudemgutver-
netzt undhat überall seinHerz
undseinOhr.ErhörtdieBürge-
rinnen und Bürger. Das passt
bei uns gut rein“, sagt Norbert
Reichert.DieThemen,dieeran
neuer Wirkungsstätte mit alt-
bekanntem Elan angehen wol-
le, seienKlimapolitik, diegene-
relle Infrastruktur und die
dringend benötigte Entwick-
lung von Eddersheim, sagtWi-
endl, der selbst ursprünglich
ausdemStadtteil kommt.Mitt-
lerweile lebt er in der Kern-
stadt. Doch ein Umzug bedeu-
tet ja nicht, dass man seine
Wurzelnverlierenmuss.

ROBIN KUNZE

Dynamisches Duo statt One-Man-Shows
Oliver Wiendl wechselt von den Freien Wählern zu FDP und Norbert Reichert

Oliver Wiendl (rechts) hat bei der FDP eine neue politische Heimat gefunden. Das liegt auch an der guten Chemie zwischen ihm
und Norbert Reichert, Orstverbands- und Fraktionschef der Liberalen. SASCHA KRÖNER

Hochheim – In vielen Schau-
fenstern von Hochheimer Ge-
schäften sieht man ihn schon:
einen bunten Aufkleber mit
Aufschrift „Wir helfen Kin-
dern“, der vomstädtischenPrä-
ventionsrat initiiert wurde.
Kommt ein Kind in eine Notsi-
tuation, beispielsweise, weil es
sichaufdemSchulwegoderun-
terwegs zu einem Hobby ver-
letzt hat, weil es Angst be-
kommt, dringend telefonieren
muss oder seine Eltern zuHau-
se nicht antrifft, findet es über-
all, wo dieser bunte Aufkleber
prangt, schnell und unkompli-
ziertHilfe.
Die Betriebemit diesemAuf-

kleber bekennen sich ausdrü-
cklich dazu, dass Kinder jeder-
zeit willkommen sind und auf
Unterstützung bauen können.
„Bereits jetzt findensicheinige
Geschäfte mit diesem Aufkle-

ber in Hochheim und wir kön-
nennur alle Eltern ermuntern,
ihre Kinder auf diese Möglich-
keit aufmerksam zu machen“,
sagt Bürgermeister Dirk Wes-
tedt (FDP).
Mit dem gestrigen Start des

neuen Schuljahres sind in
Hochheim auch wieder zahl-
reiche Verkehrsneulinge un-
terwegs. „AlleVerkehrsteilneh-
merwerdenumbesondereVor-
sicht und Rücksichtnahme ge-
beten. Mit Fehlverhalten der
Verkehrsneulinge muss ge-
rechnet werden und es ist un-
ser aller Aufgabe, diesen Start
zubegleiten“, sagtWestedt.
Mit der Umgestaltung der

FrankfurterStraßeseieinwich-
tiger Schulweg verkehrssicher
angepasst worden. Der Mittel-
streifen wurde entfernt und
neue Verkehrsinseln gebaut.
Zudem werden am Zebrastrei-

fen zwei zusätzliche Straßenla-
ternen gesetzt. Das Setzen der
Laternen und die Aufpflaste-
rungdesZebrastreifens soll En-
de September und Anfang Ok-
tober2025nochvordemHoch-
heimerMarkterfolgen.
Die Stadt ruft zudem zu ei-

nem rücksichtsvollen Umgang
mit dem Thema „Elterntaxi“
auf. Sie bittet alle Eltern aus-
drücklich darum, nach Mög-
lichkeit die Kinder nicht mit
dem Auto zur Schule zu brin-
gen. Falls nicht dieMöglichkeit
besteht, auf das Auto zu ver-
zichten, wird um rücksichts-
volles und mit der Geschwin-
digkeit angepasstes, Fahrver-
halten gebeten. Es empfehle
sich, einen ordnungsgemäßen
Parkplatz im erweiterten Um-
feld zu suchen und das restli-
che Stück gemeinsam zu lau-
fen. red

Hier bekommen Kinder schnell und unkompliziert Hilfe
Bunter Aufkleber im Schaufenster kennzeichnet Läden, die am Programm „Wir helfen Kindern“ teilnehmen

„Wir helfen Kindern“
Betriebe, Schulen oder Privatpersonen, die auch den Aufkleber „Wir
helfen Kindern“ anbringen möchten, können sich unter ordnungs-
amt@hochheim.de melden. Flyer mit allen Anlaufstellen gibt es im
Rathaus und auf www.hochheim.de/Leben-in-Hochheim/Familie-
Jugend-Senioren/Kinder-Jugend/Aktion-Wir-helfen-Kindern

Dieser Aufkleber zeigt Kindern, wo sie im Fall der Fälle Hilfe
erwarten können. STADT HOCHHEIM
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Bürgermeister Dirk Westedt
bietet am Donnerstag, 21. Au-
gust, von15bis17Uhrwiederei-
ne offene Bürgersprechstunde
imRathausan. red

KURZ NOTIERT

Hattersheim – Wer am Sams-
tag, 13. September, beim „La-
dies Late Night“-Secondhand-
Shopping in der Stadthalle
(Karl-Eckel-Weg) mit einem ei-
genen Stand dabei sein möch-

te, sollte sich jetzt sputen. Wie
die Stadtverwaltung mitteilt,
sind nur noch wenige Plätze
verfügbar.
Organisiert wird das beson-

dere Einkaufserlebnis von der

Fairtrade-GruppederStadtHat-
tersheim. In der Zeit von 17 bis
22 Uhr kann unter dem Motto
„Change Fashion“ in der Stadt-
halle gebummelt und einge-
kauft werden. Mit dem Shop-

ping-Abend soll ein Bewusst-
sein für die Auswirkungen der
Modeindustrie geschaffen und
dazu ermutigt werden, Klei-
dung bewusst auszuwählen,
weiterzugeben und wiederzu-

verwenden. Interessierte Ver-
käuferinnen und Verkäufer
können sich ab sofort per E-
Mail an fairtrade@hatters-
heim.de für einen Verkaufs-
standanmelden. red

Secondhand-Shopping in der Stadthalle
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